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Verdun von der Einwohnerſchaft verlaſen
e B Genf 29 Februar Jn Paris eingetroffene aus

Verdun geflüchtete Perſonen erzählten einem Mitarbeiter
des Petit Journal daß die geſamte Bevölkerung aus
Verdun weggeführt wurde ſo daß Verdun zur Stunde von
allen Einwohnern verlaſſen iſt Die Flüchtlinge erzählten
daß bis Sonnabend morgen bereits 150 Häuſer in der
Stadt ſelbſt durch das deutſche Bombardement zerſtört
waren Die Beſchießung begann am Montag den 21 Febr
s Uhr morgens Etwa 30 Granaten fielen an dieſem Tage
in die Stadt am Dienstag ſchlugen 56 am Mittwoch nur
7 Granaten ein in der Nacht zum Donnerstag ſetzte dann
die ununterbrochene Beſchteßung fort
Die vergeblichen Verſuche dem
deutſchen Anſturm Widerſtand

zu leiſten
Telegramm unſeres nach dem Weſten entſandten Kriegs

berichterſtatters

e B Großes Hauptquartier 28 Februar Jm Raume

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

nördlich Verdun machen die Franzoſen mit herbeigezogenenKräften Anſtrengungen um das Seriſchreiten des deutſchen

Angriffes zum Stehen zu bringen Die franzöſiſche Artillerie
auf dem weſtlichen Magasufer wurde durch die fſlankierende
Wirkung der deutſchen Batterien die auf dem ſonſt ſchwer
on aber während der letzten Nächte hart über
rorenen Gelände aufgeſtellt wurden in Schach gehalten

Andererſeits hat das deutſche Vordringen auf den Höhen die
Franzoſen zur Räumung der Woevre Ebene gezwungen wo
ihnen bei den letzten Nachſtößen der Deütſchen der Berel u ſt
des Hennemont Wäldchens beſonders empfindlich
war in welches ſie weittragende Geſchütze eingebaut hatten
deren Feuerwirkung auf die deutſchen Stellungen in der
Gegend von Conflans in den Berichten der
letzten Wochen immer wieder in prahlerrſcher Wichtigkeit
hervorgehoben wurde Während das ſchonungsloſe Einſetzen
der Truppen zeigt wie die Franzoſen die Lage auffaſſen
laſſen andere Anzeichen erkennen daß man das Volk welches
wan eine Zeitlang zu täuſchen verſucht hat allmählich auf
die Wahrheit vorzubereiten beginnt Denn während Verdun
mit ſeinen vorgeſchobenen Erdwerken und Feldbefeſtigungen
jedem Franzoſen bisher als der uneinnehmbare ja Unan
greifbare Angelpunkt des franzöſiſchen Feſtungsgürtels galt
bezeichnen die jetzt gefangenen Offiziere wie auf eine ein
ſame Loſung Verdun nur noch als einen mittelmäßig be
feſtigten Platz

Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Ueberlegenheit der deutſchen
Geſchütze in den Kämpfen bei

Verdun
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 27 Februar
ZDänzggs der in ihrem ganzen Oberlauf als breiter Ueber

ſchwemmungsſee über die Ufer getretenen Maas konnte ich
beute bis in die den r wen abgenommenen
Stellungen vorkommen und dabei Augenzeuge der in unver
winderter Heftigkeit weiter wütenden Schlacht nördlich von
Verdun werden Ju einem unvergleichlichen Artillerie
kampfe in welchem ununterbrochen die ſchwerſten Kaliber
durch die Luft brauſten war es offenbar daß die feindlichen
Batterien ſich aur mühſam gegen die Ueberlegenheit

tſchen Eeſchütze zu behaupten vermochten Schwere feindiche Einſchläge keaſen in der Nähe des Douaumont den fünf

zweifelte und furchtbar verluſtreiche Sturmangrifſe den
ühnen märkiſchen Truppen nicht hatten entreißen können
Zleichgeitig ſchoſſen eine große Anzahl deutſcher Batterien
ein noch in Feindeshand gehaltenes Nachbarfort des Douau
wont ſturmreif worauf auch die feindlichen Jean e und

an ihrem Mündungsfeuer weithin erkennbaren noch nicht
rieder ekämpften Forts lebhafter in die Schlacht

en ont ſich um dieſe Zeit meilenlang zu erſtrecken ſchien
e Aktillerietätigkeit konnte einee weiteren Steigerung

aum ws ſein Der Himmel war zeitweilig buchſtäblich
gen 7 zu t von den Rauchwolken der pla

allerunter einem unnnterbrochenen Erdbeben der Richtung
e Donaumont brannte ein Dorf wähdend die dahinterwer Vorſtädte von Verdun noch n anverſehre
r en Die Stadt ſelbſt die wie ausgeſtorben inmitten des
e wogenden er es in konnte ich von einem Be
et punkt mit blohem Auge ſehen und mit demtellen wenig Spuren der Zeerſtörung aufwei

dem die de der letzten Tage gelöſcht ſind Rur in
den welchen Teile erkannte man ein ymſfangreiches
perfener Furgtbar iſt die Wirkuyg unſerer artille l Ioſen

aliber und die Berghöhen wir

e B Großes Hauptquartier W FebetF read auf den öſtlichen Na hthen nör

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Ein Panzerwerk und 5 Dörfer vor
Verdun genommen

Bisherige Geſamtbeute 16800 Franzoſen ge
fangen 78 Geſchütze und 86 Maſchinengewehre

erbeutet

WTB Großes Hauptquartier 29 Febr
Weſtlicher Kriegsſchaupkatz

Die verſtärkte Artillertetätigkeit hielt an vielen
Stellen an

Oeſtlich der Naas ſtürmten wir ein kleines
Panzerwerk dicht nordweſtlich des Dorfes Donaumont
Erneute feindliche Angriffsverſuche in dieſer Gegend wurden
ſchon in der Entwicklung erſtickt

Jn der Woevre überſchritten unſere Truppen Dieppe
Abaucourt Blanzée Sie ſäuberten das ausgedehnte Wald
gebiet nordöſtlich von Watronville und Haudiomont und
nahmen in tapferem Anlauf Manheules ſowie
Champlon

Bis geſtern abend waren an unverwundeten Geſan
genen gezählt 228 Offiziere 16 575 Mann
Ferner wurden 78 Geſchützze darunter viele ſchwere
neueſter Art 86 Maſchinengewehre und unüberſeh
bares Material als erbeutet gemeldet

Bei der Förſterei Thiaville nordöſtlich Vadonviller
wurde ein vorſpringender Teil der franzöſiſchen Stellung
angegriffen und genommen Etine größere Anzahl Ge
fangener blieb in unſerer Hand

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W IB Wien 29 Februar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchaupla t
Nichts neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

tätigkeit verſtärkt
Südvogeſen ſind nach einwandfreien Beobachtungen unſeres
dortigen Flugweſens ſehr gut da alle Einſchläge und die er
zielte Wirkung erkennbar ſind

der Pariſer Regierung mit einer
gruppierung der franzöſiſchen Streitkräfte begonnen worden
Ein wichtiges Revirement in der franzöſiſchen Generalität

Geſtern nachmittag war das italieniſche e
egen Teile des Görzer Brückenkopfes und die Hochfläche von

Doberdo wieder lebhafter
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralſtabes

von Hoefer Feldmarſchalleutnant

riſtiſchen Vorbereitungen auf die bisher genommenen teil
weiſe noch voller franzöſiſcher Leichen liegenden gewaltig
befeſtigten Stellungen des Feindes Von dem Dorfe Hau
mont ragen nur noch ein paar Mauerecken von der Glut rot
gebraunt aus dem Boden und ähnlich ſieht das mit einer
Art Feldfort verſehene Dorf Brabant am Ufer der Maas
aus Die ſtündlich ſich vermehrenden franzöſiſchen Gefangenen
berichten ſehr niedergeſchlagen daß ſie die Wirkung der
deutſchen Artillerie nicht aushalten können

W Scheuermann Kriegsbertchterſtatter

Fort Vaux ſchwer beſchädigt
T V Haag 28 Febr Nach einer Meldung des Daily

Expreß machen die Franzoſen ſeit Sonntag außerordentliche
Anſtregungen um die nördlich des Forts Douaumont ge
legenen Stellungen wiederzugewinnen Die Wirkung der
ſchweren deutſchen Artillerie ſei gigantiſch Das Fort Vaux
ſoll von dem deutſchen Feuer ſchwer beſchädigt worden ſein
Auf der auf dem linken Ufer der Maas nordwärts Regné
ville führenden Eiſenbahn haben die Franzoſen mehrere
Panzerzüge aufgeſtellt um die Operationen der Deutſchen
gegen die Maas zu erſchweren

Die Kämpfe im Sundgan
er Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Verdun und ſüdöſtlich derſelbe en n am n eraines der Gegner aus ſeinen inſolge des raſt
loſen Vordringens unſerer Twpen zuriegerrsngt wird

dauert auch im Sundgau nach unſerer ebenfalls von Erfolg
gekrönten Offenſive auf Oberſept und Heidweiler wo wir
planmäßig unſere Stellungen in der Zeit vom 14 bie
22 Februar verbeſſert und den Gegner unter Zufügung
großer Verluſte zum Verlaſſen ſeiner Stellungen an den ge
wünſchten Punkten gezwungen haben der
an Auch beiderſeits des Münſtertals auf den hohen Ufern
der Fecht legen unſere Feuerſchlünde ihre unheilvolle Tätig
keit hin und ſämtliche Täler der Südvogeſen die Schluchten
zwiſchen den ſchneebedeckten Vergen hallen unaufhörlich
wieder vom Geſchützdonner Beſonders bei Altkirch und dicht

Irtilleriekampf

an der Schweizer Grenze hat ſich die beiderſeitige Artillerie
Die Erfolge unſerer Artillerie in den

Umgruppierung auf Beſchluß der Regierung
e B Zürich 29 Febr Aus Paris wird gemeldet Jn

folge des deutſchen Vorſtoßes an der Maas iſt auf Beſchluß
einer weitgehenden Um

ſteht dem Vernehmen nach bevor Man erhebt in der Oeffent
lichkeit ernſte Vorwürfe gegen England deſſen Entſchließung
die franzöſiſche r beeinflußt habe um Calais
zu ſchützen und einſeitig den britiſchen Intereſſen zu dienen

Die Erregung in Paris
T V Paris 29 Februar Die Erregung die ſich am

Sonnabend der politiſchen Welt in Paris bemächtigt hatte
war durch die Tatſache hervorgerufen worden daß ſich der
Inhalt des deutſchen Tagesberichts über die Einnahme des
Forts von Douaumont verbreitet hatte Es gab ſich keiner
einer Täuſchung über die Bedeutung dieſes Ereigniſſes hin
denn die Leute die die Lage Verduns kennen wiſſen aß
dieſes Fort die Feſtung ſelbſt beherrſcht Man erfuhr auch
daß die Zivilbevölkerung von Verdun ſchon ſeit Montag auf
Anweiſung des Oberkommandos die Stadt verlaſſen mußte
Man rechnete unter dieſen Umſtänden mit dem nahen Fall
der Feſtung und in den Zeitungsredaktionen richtete man
ſich bereits darauf ein die Bedeutung eines ſolchen Ereig
niſſes herabzuſetzen Man fand wenn Verdun im ſchlimmſten
Fall aufgegeben werden müſſe ſo brauche es doch nicht in die
Hände der Deutſchen zu fallen es könne wie auch an vielen
anderen Orten durch Artillerie gedeckt zwiſchen den zwei
Fronten bleiben Am Nachmittag des Sonnabend ging wie
der Figaro zugibt eine Panik durch Paris wie im Auguſt
1914 als ſich die Deutſchen Paris näherten Am Abend er
ſchien zunächſt Miniſterpräſident Briand in der Deputierten
kammer und erzählte den Abgeordneten und Vertretern der
Preſſe daß ſich die Lage bei Verdun geändert habe daß das
Fort von Doeuaumont wieder von den Franzoſen gen
ſei und daß es ſogar gelungen wäre einen Teil der einge
drungenen deutſchen Truppen gefangen zu nehmen Wäh
rend Briand dies erzählte erſchien ein Ordonanzoffizier des
Kriegsminiſteriums und meldete daß die Wiedereinnahme
von Douaumont von den Truppen auf der ganzen Front
telegraphiſch mitgeteilt und mit begeiſterten Hochrufen auf
genommen worden ſei Die Pariſer Zeitungen vom Sonn
tag nachmittag finden auch wieder etwas zuverſichtlichere
Stimmung Sie legen den Bericht von 3 Uhr ſo aus als ob
r einen vollſtändigen Umſchwung des Standes der Schlacht
beweiſe Die Angriffe der Deutſchen ſeien zum Stillſtand
gekommen und die Jnitiative der Bewegungen wieder an
die Franzoſen übergegangen Nur Hervös iſt noch vollſtändig
von dem Umſchwung der Dinge überzeugt er äußert ſich ſo
gar abfällig über die Leute die nicht verſtehen wollen wa
rum die deutſche Heeresleitung gerade Verdun zum Angriff
ausgeſucht habe Es genüge die Karte anzuſchauen um zu
ſehen daß Verdun an die Maas herangedrängt von der
übrigen Front leicht zu iſolieren iſt weil es von drei Stelley
gleichzeitig angegriffen werden kann

Kämpfe im Elſaß
T U Köln 29 Febr Nach Berichten der Köln Ztg

hält die erhöhte Kampftätigkeit im Oberelſaß an Starker
Geſchützdonner iſt allenthalben in den ſüdlichen Vogeſen und
im Sundgau zu hören Beſonders lebhaft iſt das Feuer im
Tal von Metzeral in der Umgebung von Altkirch wo kürzlich
der Vorſtoß bei Heidweiler ſtattgefunden hat und in der
ſüdlichſton Gegend der deutſchen Front an der ſchweigeriſchen
Grenze Auch hier hat in den letzten Tagen bei Oberfept

frauzöſtſchen

Stellung eine weſentliche Verbeſſerung der deutſchen Front
linie ſtattgefunden Einer Züricher Depeſche zufolge kſt de
ganze franzöſiſche Grenze ſeit Sonntag wieder für jeden Ves

durch wohlvorbereitete Wegnahme einer

kehr geſperrt

e
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eine r Waffentat der Männer
von der Waſſerkante
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 25 Februar
Das Wetter iſt an der Weſtfront mit dem Mondwechſel

gründlich umgeſchlagen Vor ein paar Tagen war ſchon
halber Frühling Seidelbaſt und Kornelkirſchen blühten in
den Wäldern und die Kinder brachten die erſten Veilchen
auf die Märkte Nun liegt zum erſtenmal in dieſem Winter
eine dünne weiße Decke über dem weiten Nord
frankreichs Graupelſchnee hämmert an die Scheiben des
eilenden Zuges mit dem ich aus dem Artois zurückkehre
Alle im Wagen hüllen ſich feſter in ihre Mäntel denn der
Nordwind pfeift durch alle Fugen Aber über den Geſichtern
liegt ein Leuchten wie Frühlingsahnen An der Halte
ſtelle werden alle Fenſter aufgeriſſen Jſt das heutige
Hauptquartier ſchon da Ja es iſt eben eingetroffen
rufen ein paar jubelnde Stimmen Und gleichzeitig werden
ſchon die Einzelheiten hereingerufen Jemand nimmt einen
Zettel den man ihm zureicht Leſen Sie vor Hurra
Es geht vorwärts an der ganzen Front Jn den Vogeſenan her Maas Donnerwetter das war eine Sache Jn
Flandern im Artois Ja und die Erſtürmung der Gießler
höhe das e unſere Leute großartig gemacht Das war
ein glückbedeutender Anfangz komme eben von den ſiegreichen Truppen an der
Gießlerhöhe von den prächtigen Helden bei denen ich gern
noch geblieben wäre wenn mich die Pflicht nicht an andere
Stellen riefe Und ich kann der Heimat von dieſer ſchönen
Silictif berichten die in ihrem Rahmen ein glänzendes
Beiſpiel iſt wie unſere Heeresleitung und jeder Mitkämpfer
ihre Sache machen wenn wir vorwärts wollen

Die Gießlerhöhe iſt in dem nördlich von Arras ver
laufenden Hügelzuge die weſtliche Fortſetzung der Loretto
höhe von dieſer durch eine flache Einſattelung getrennt Sie
ſteigt zwiſchen den Dörfern Souchez und Givenchy en Gohelle
auf mit flacherem Abfall nach dem Souchez Bachtale und
den l franzöſiſchen Stellungen mit beträchtlich
ſteilerem Abfall nach dem am Fuße des Hanges und im Be
ginn des ſich endlos nach Weſten dehnenden Flachlandes ge
legenen Ziegelhaufens der das von uns beſetzte frühere Dorf
Givenchy bezeichnet Die Gießlerhöhe iſt kaum 120 Meter
hoch alſo um 20 Meter niedriger als die Lorettohöhe Da
aber dieſer Teil franzöſiſchen Flanderns im übrigen eben iſt
wie eine Tiſchplatte und das Gelände in Höhe des Meeres
ſpiegels liegt ſo heben i die Hügel die bei welliger Boden
beſchaffenheit kaum beachtet würden weithin ſichtbar und
einen meilenweiten Ueberblick gewährend in der Landſchaft
ab Und darum ſind ſie ſeit ſo langer Zeit Brennpunkte des
am an der Weſtfront geworden

chon im Frühjahr 1915 war das ganze Gebiet heiß
umſtritten mit Geſchoſſen aller Kaliber auf Schritt und
Tritt durchpflügt worden Die Franzoſen hatten alle Kraft
daran geſetzt hier etwas vorzukommen und bei der Herbſt
offenſive haben ſie uns unter Einſetzung einer gewaltigen
Uebermacht und unter ganz ungeheuerlichen Verluſten von
den drei Gipfelſtellen der Höhen etwas zurückgedrängt ſo
daß wir an dem Hange lagen und ſie die für ſie wertvolle
Beobachtung nach Weſten gewannen

Unſere Stellung war ſchlecht und mußte bei erſter Ge
legenheit verbeſſert werden Der Boden der Höhe und des
Vorgeländes beſteht aus einem Lehm der die Näſſe außer
ordentlich lange hält Dann kommt ſtreckenweiſe Sand der
die Anlage haltbarer Gräben erſchwert und darauf iſt dann
wieder Lehm gelagert unter dem man beim Eingraben auf
Sand ſtößt Granattrichter neben Granattrichter bilden in
der regneriſchen Gegend lauter Waſſerbehälter von ver
ſchiedener Größe Nach jedem Niederſchlage verwandelten
ſich die Annäherungsgräben in rauſchende Gießbäche An
mehreren Stellen ſtanden auch am Hange die Gräben oft
halstief unter Waſſer Die Franzoſen hatten an ihrem Oſt

Die ehe der Gießlerhöhe

wußte genau wie er vorzubrechen und wie weit er vorzu

nge etwas beſſere Verhältniſſe wen ſie auch nicht2 Rneiden waren Jmmerhin r verſchiedenen
ndgruben zu brauchbaren Unterkünften ausbauen Um

die Stellungen wohnlich zu machen ſind von unſeren Trup
pen die hier wie die Pferde gearbeitet haben e r
anlagen gebaut worden Am Fuße des z aber blieben
die Ann meiſt unbenutzbar ſo daß der Verkehr nach den Ste s Wege geleitet werden mußte
die auf Lattenroſten das offene Feld liefen in voller
Sicht und im Gewehrfeuer der Franzoſen Auf ſolchen Roſt
wegen mußte aller Bedarf jedes Stück Bauholz und jeder
Krug Trinkwaſſer auf die Höhenſtellungen geſchafft werden
Jch erwähne das alles ſo ausführlich weil es einen Begriff
davon gibt was es heißt wenn unter ſolchen Umſtänden
eine Truppe in über einfährigem Stellungskampfe den An

greß e wahrt der ſich dann am Sturmtage ſo herrlich
währ

Dieſe Stellung alſo mußte verbeſſert werden wenn auch
die Truppen nicht klagten ſondern bis an den Hals im
Sumpf mit dem Kopf in der Feuerhöhle ihre guke Laune
bewahrten und vertrauensvoll der Stunde der Abrechnung
harrten Seit langem war alles zum entſcheidenden Schlage
vorbereitet aber das Wetter war zu ungünſtig Der durch
weichte Lehm war ſo gleitig und glitſchig daß der Hang
nicht aufwärts geſtürmt werden konnte denn des Stürmen
den Fuß rutſchte zurück wie auf einer eingeſeiften Glasplatte
Mußten doch in den Stellungen die Leute die ſich bei jeder
Bewegung in unförmige Lehmklumpen verwandelten mit
Ueberhoſen aus Sacktuch verſehen werden ſo daß ſie aus
ſahen wie Sennerinnen auf der Alm

Was zu tun war war genau bis in die kleinſte Einzel
heit vorgeſehen Schleichpatrouillen waren mit großer
Kühnheit bis in die hinteren en Stellungen vor
gedrungen Es mag hier eines ein n Mannes gedacht
werden der ein Beiſpiel von guter Nervenkraft gegeben hat
Er hatte ſich als Freiwilliger zu einer ſolchen Er
kundung gemeldet hatte ſeinen Weg angetreten und war
nicht zurückgekehrt Man gab ihn ſchon als verloren da
ſtellte er ſich in der zweiten Nacht ſehr an geyrngert aber
vergnügt und mit wichtigen Nachrichten wieder bei ſeiner
Truppe ein Ueber ſein Ausbleiben befragt berichtete er
daß ihn auf dem Rückwege der aufgehende Mond überraſcht
habe Er mußte in einem Granatloch Deckung neh
men aß ſeinen Mundvorrat und wollte da die Dunkelheit
abwarten Schließlich aber übermannte ihn nach der großen
Anſtrengung gegen Morgen die Müdigkeit Er ſchlief mitten
im beginnenden Granatenhagel ein verſchlief den Tag und
die folgende Nacht und als er endlich aufwachte war es ſchon
zu hell um weiter zu kommen Da habe ich noch ein bißchen
weiter gedöſt weil es mir ſonſt in dem Granatfeuer zu unge
mütlich geweſen wäre und habe mir gedacht diesmal wirſt
du s nicht wieder verſchlafen diesmal wird dich der Hunger
ſchon rechtzeitig wecken

Nun war alles zum Sturme vorbereitet Jeder Mann

gehen hatte Das Material namentlich das zum ſofortigen
Ausbau der nenen Stellung nötige Pionierzeug war in den
Nächten bereitgeſtellt worden Jn der letzten Nacht waren
die Sturmkompagnien auf die Höhe gerückt und in den
Unterſtänden war von Einbruch der Nacht bis zum Nach
mittage mehr als das Dreifache der üblichen Belegung
Wie die Sprotten ſaß man eingekeilt aber froh und in
kaum zu bändigender Angriffsſuſt Jn den Gräben zeigte ſich
nur die übliche Belegſchaft Dieſe wurde bei Beginn des
Artilleriekampfes bis auf die Wachen zurückgezogen um un
nötige Verluſte zu vermeiden So war der Morgen des
21 angebrochen

Während des Vormittags arbeiteten die Minenwetfer
die Artillerie ſchoß nur ganz wenig Erſt um 2 Uhr nach
mittags begann ſie aufzuſpielen erſt ſchwach dann mit immer
ſtärkerem Einſatze der ſich von halb ſechs Uhr an zu einem
auf die franzöſiſche Stellung vereinigten Trommelfeuer ſtei
gerte Dieſe Artilleriearbeit wurde mit der Feinheit eines
Uhrwerkes durchgeführt Um Punkt 6 Uhr war ihre Vor
arbeit vollendet

Und um ſechs Uhr brachen die Sturmkolonnen los Es
war eine fliegende Begeiſterung in den Leuten ſie waren

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Stubent blieb ganz ernſt Aber nicht in ſo guter

Geſellſchaft Jch ziehe den Einzug den wir uns jetzt be
reiten vor e er wird es ſein mit dem Gefühl des
Siegers vor dem Rubenshaus zu ſtehen Mit welchen Hoff
nungen und Heimatgefühlen werden wir die alte Stadt be
treten denn bis auf das fremde Element der dunkelhaarigen
Wallonen ſind uns Norddeutſchen die flämiſchen Bewohner
nahe verwandt Sprechen ſie doch unſere Sprache Ant
werpen iſt eigentlich eine deutſche Stadt man hatte ſie nur
mit franzöſiſchem Gift durchtränkt Ganz beſonders freue
ich mich auf eine Beſichtigung des berühmten Plantin
Muſeums

Der Marineleutnant ſagte Freuen Sie ſich nicht zu
früh Es könnte ſein daß alle dieſe Sehenswürdigkeiten
e en geſchoſfen ſind wenn wir nach Antwerpen hinein
ommen

Das fällt mir erſt jetzt ein rief der Student ganz er
ſchrocken Es wäre eine bodenloſe Gemeinheit ich
meine von den Antwerpenern wenn ſie es darauf ankommen
laſſen und die Stadt nicht übergeben wollten ſobald ſie nicht
mehr zu halten iſt Man nennt uns Barbaren aber ſehen
Sie ſich einmal Mecheln an dieſen Juwelenſchrein altnieder
ländiſcher Baukunſt und wie die Belgier ſelbſt die Stadt in
Trümmer gelegt haben Natürlich wird man s uns in die
Schuhe ſchieben

Tut nichts wir haben einen breiten Rücken lachte
Kramer und alle lachten mit denn auf den Rieſen paßte
der Ausſpruch wirklich Er hatte es vorher nicht bedacht

Was mich betrifft fuhr er fort ich freue mich aus einem
anderen Grunde auf Antwerpen Den Hafen möchte ich
ſehen den ich noch nicht aus eigener Anſchauung kenne
möchte Vergleiche zwiſchen Schelde und Elbe ziehen und das

anze Leben in der alten Handelsſtadt und Rivalin Ham
urgs beobachten

Der Marineleutnant Da werden Sie auch eine Ent
täuſchung erleben Kamerad Denn wenn wir Antwerpen
wirklich bombardieren werden die Antwerpener Hals über

machen daß ſie fortkommen und von dem intereſſanten
Volks oder gar Geſchäftsleben werden Sie wenig oder nichts
mehr zu ſehen kriegenmehr Keiner wahr ſagte Kramer Aber vielleicht ſind die

nicht zu halten Jürgen nimm doch dein Gewehr
Ach was ich brauch kein Gewehr J ſchlag mirt

Spaten dreinſ Und es klappte alles auf die Sekunde
ohne Aufenthalt wurde der erſte und zweite franzöſiſche é7f
ben dem Feinde entriſſen Was darin war müßte ſig
eben Dann ging es weiter und nun einmal im entfachtSiegesjubel ſtürmten die Unſeren bis zu dem vierten

franzöſiſchen Kraben vor und wollten ſich auch d
noch nicht halten laſſen Ueber 60 Franzoſen die nicht ſhnet
genug das Werte geſucht hatten wurden noch im vierte
Graben gefangen genommen Es fehlte nicht viel ſo wäre
ein paar Uebereifrige noch darüber n den fliehende
Franzoſen nachgeſtürmt um ſie einzufangen Aber der
ruf der Offiziere daß der deutſche Soldat nicht nur tapſe
auf eigene Fauſt ſondern auch gehorſam in der Hand
Heeresleitung bleiben müſſe brachte die Erhitzten zur V
ſinnung Willig ließen ſie ſich mit ihren Gefangenen i
auf die befohlene Linie zurücknehmen Ja dem gewonnenen
Gelände ſah man Gruppen in luſtiger Jagd hinter Fran
zoſen die ſich zu retten ſuchten Der Widerſtand des Feinde
war völlig gebrochen Was entkommen konnte das lief ß5
ſchnell wie möglich bis zum Dorfeingange von Souchez

Während ſo der Sieg im nördlichen Abſchnitte ſchier wi
eine reife Frucht gepflückt wurde hatten im ſüdlichen Ab
ſchnitte die Franzoſen ihre Reſerven beſſer aufſtellen können
und hier kam es namentlich in der Gegend des ſogenannten
r öſtlich von Givenchy zu Handgranatenämpfen Aber auch hier gab es kein langes Ringen Der

Feind wurde geworfen oder mußte ſich ergeben Um 6 Uhr
30 Minuten genau eine halbe Stunde nach Beginn des
Kampfes konnte gemeldet werden daß die befohlene Stel
lung feſt in unſerer Hand ſei

Ein ſchöner ſchneidiger Sieg über weit überlegene nach
allen Regeln der Kunſt eingebaute franzöſiſche Regimenter
welche ſeit Monaten in der Höhenſtellung gelegen hatten
und ſie genau kannten war davongetragen Aber die
tapferen Männer durften die Hände nun nicht in den Schof
legen ſondern mußten ſich ſofort in den zerſchoſſenen Gräben
rer dem wütenden Vergeltungsfeuer des Feindes ein
uen

Die Erſtürmung der Gießlerhöhe iſt ein ſchwerer Schlag
für die Franzeſen deren Stellungen im Souchezbachtale ſie
überhöht Der Feind weiß ſelbſt am beſten was ihm dieſe
Höhe wert war und was ihr Uebergang in unſere Hand für
ihn bedeutet Uns aber hat ſie gezeigt woran wir aller
dings nie gezweifelt haben daß der Offenſivgeiſt unſerer
braven Truppen nach mehr als fünfvierteljähriger ſtarrer
Defenſive friſch und unwiderſtehlich geblieben iſt wie am
erſten Mobilmachungstage Die Verwundeten die aus dem
Kampfe kamen zeigten eine faſt übermütige Stimmung Sie
ſeien verwundet ach das macht nichts wenn ſie nur bald
wieder zur Truppe kämen wenn es vorwärts ginge Das ſei
ſchön geweſen das hätten ſie leicht machen können

Infolge der in ihren Einzelheiten märchenhaft exakt
ausgedachten Vorbereitungen der Heeresleitung ſind unſere
Verluſte ſehr gering

Die große Zahl der im Berichte der oberſten Heeres
leitung genannten Gefangenen 11 Offiziere und etwa
350 Mann umfaßt nur die underwundeten Gefangenen
und gibt keinen vollen Begriff von den ſchweren franzöſiſchen
Verluſten an Toten und Verwundeten Noch zwei Tage nach
dem Sturme wurden ganze Kolonnen erſchöpfte aber

r Franzoſen aus den verſchütteten Unterſtänden aus
gegraben

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Flucht der Jtaliener
aus Duragzzo

e B Großes Hauptquartier 28 Febr Der Erſtürmun
von Durazzo durch die k u k Truppen iſt die vollſtändige
Räumung des Hafens und eine eilige Abreiſe der
großen italieniſchen Flotte gefolgt Die italieniſchen Transvortſchiffe haben die zur Verteidigung von
Durazzo h italieniſche Brigade Savonne und etwa
100 Eſſadiſten aufgenommen und die Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag zur Abreiſe benutzt Die Flucht der Jtaliener

Antwerpener ebenſo klug wie die Brüſſeler und ſchonen ihre
Stadt indem ſie ſie übergeben

Ausgeſchloſſen Hier befehlen unſere lieben Freunde
die Engländer Gott e ſie Was liegt denen daran
wenn Antwerpen vor die Hunde geht

Aber der König der noch in der Stadt ſein ſoll
Seine bisherige Haltung hat ja bewieſen daß er ganz

unter dem unheilvollen Einfluß der Engländer ſteht Er
hätte ſein bedauernswertes Land retten können
Zweimal hat der Kaiſer n Zeit J Ueberlegung gelaſſenSie haben recht pflichtete Kramer bei hiweregens
Schickſal ſcheint beſtegelt zu ſein Des Krieges iſt die Stadt
nicht ungewohnt Beinahe alle europäiſchen Nationen haben
um ſie geſtritten Die Spanier und die Holländer die Eng
länder und die e und ſogar vie Oeſterreicher Jm
Anfang des 18 Jahrhunderts nach dem Frieden von Utrecht
wurde die Stadt tatſächlich öſterreichiſch Vor 100 Je
wurde Antwerpen von den Engländern belagert nachdem

vorher franzöſiſch gireſ war Es gab eine Zeit in der
ntwerpen geradezu die erſte Handelsſtadt der Welt geweſen

iſt r jetzt war es im Begriff einer neuen Blüte entgegen
zugehen

Sie ſcheinen die Geſchichte Antwerpens ja förmlich
zu haben ſagte Ladenburg erſtaunt Welcher Artſt das beſondere Intereſſe das Sie an der Stadt nehmen

v dieſem Augenblick riefen die Wachen draußen laut
an Gleich darauf trat ein ſchlanker junger Offizier in die
niedrige Stube Kann man er noch Unterkunft finden
ſagte er fröhlich wenigſtens für ein paar Stunden Jch
habe mich in der Dunkelheit verloren

Der Offizier trug die Uniform der Motorradfahrer vor
Mützenrand funkelten die großen Gläſer der Auto

rille
Wenn wir zuſammenrücken wird s ſchon noch gehen

antwortete S Machen Sie ſich s nur bequem Jhr
Roß haben Sie wohl ſchon untergebracht

Ja lachte der Ankömmling ich hab s draußen an die
Mauer gelehnt

Er trat vor Ladenburg hin und ſtellte ſich vor Leut
e e Geſellſchaft kam B Do

n die kleine Geſe am Bewegung wohlnicht Friedrich r un fragte Ladenbutg 9 woy
ch kann es nicht leugnen

n dieſem Augenblick erhob ſich Kramer und ging mit
ausgebreiteten Armen auf den neuen Gaſt zu der nun auch
ſeinerſeits Kramer erkannte

enn eine Granate ins s eingeſchlagen hätte dann
wäre ich weniger erſchrocken als darüber Sie hier eintreten

Leſer rief Kramer und umarmte den Offizier Menſch
rſtens wie kommen Sie in die Uniform die Sie da tragen

und zweitens wie kommen Sie überhaupt hierher
Hier gibt s gar keine Rätſel antwortete Grünbergk

fröhlich eine Art von Soldat bin ich doch ſeit meiner
Knabenzeit geweſen und es r doch ganz folgerichtig daß
ich jetzt ein deutſcher Soldat bin Und was mein Hierſein
betrifft da liegt die Antwort noch mehr auf der Hand ich
leiſte hier mit meiner Kompagnie denn Sie ſehen in mir
d Calgen Führer einer Motorradkompagnie Aufklärungs

ienſte

Grünbergk zündete ſich eine Zigarette an und ließ ſich
im Kreiſe der Kameraden nieder Die Unterhaltung nahm
eine überraſchende Wendung Nur der neue Ankömmling
z noch die anderen hörten zu als ob ihnen Märchen

erzählt würden Der junge Mann mit dem glatten Knaben
eſicht der dünnen ſehnigen Geſtalt und den ſtahlblauen
raftvollen Augen hatte ein reiches man könnte beinahe

zagen Abenteuerleben hinter g Die Hörer wußten von
m als berühmten Afrikaforſcher ohne den Gang ſeines

Lebens zu kennen der die deutſche die der
Reiſende jetzt trug als eine Merkwürdigkeit erſcheinen ließ
Dieſer deutſche Leutnant war Kapitän der engliſchen Armee

nhaber hoher engliſcher Orden Major und Londoner
Militärattache eines exotiſchen Staates einſt Gouverneur
einer e Provinz in Afrika jetzt aber nachdem ihn
die vaterländiſche Begeiſterung in den Krieg geführt hatte
Motorradfahrer und deutſcher Leutnant

Der Afrikareiſende der den Burenkrieg mitgemacht hatte
und dem das Kriegshandwerk alſo ſchon vertraut war er
zählt von ſeinen Streifzügen durch den dunklen Erdteil

en er zweimal durchquert hatte Ueber die Gepflogenheiten
der Engländer die u a während ihrer Feldzüge alle Fahnen
zu Hauſe laſſen hatte er viele Aufſchlüſſe zu geben Sehr

t war er auf ſeine alten Freunde gerade nicht zu ſprechen
r hatte wie er ſagte nur den einen Wunſch an die guten

Tommys heranzukommen Nach ſeiner Meinung würden ſie
einen deutſchen Offizier von einem engliſchen gar nicht unten
ſcheiden können und wenn er Grünbergk den Bengels v
ihrer eigenen Sprache den Befehl zuriefe ihm zu folgen
dann würde er die ganze Bande ohne weiteres und ohn
einen Schuß in die Gefangenſchaft abführen Alle lachtenaben aber zu daß ein ſolde benteuer möglich ſei da 7

eiſende ja die ganze Stufenleiter der engliſchen Befeh
form beherrſche Tatſächlich hatte das Deutſch des Afrika
reiſenden noch immer einen leichten engliſchen Akzent
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razzo ausgeführt worden nicht nure S neue re hir unver 7 zurüdckblieben deren
e ſchiftung m Feuer der öſterreichiſchen Artillerie nicht

e hr möglich war ſondern daß auch ein ganzes Lager Ar
Ateriegeſchoſſe unverſehrt den neuen Herren der Stadt in
Se Hände fiel Jn der Eile mußten die Italiener 17 Segler
nd Dampfer auf der Reede von Durqzzo zurücklaſſen Die
alieniſche Flotte iſt von Durazzo r und rühmt

ihrer See Ueberlegenheit vergebens Die behauptete
enheit der italieniſchen Flotte wird am richtigſten

urch Tatſache widerlegt daß Frachtſchiffe der öſter
chiſchen Flotte ſeit Kriegsbeginn bis heute ohne die ge

ingſten Verluſte die Oſtküſte der Adria zutlang fahren an
der mehrere 100 Kilometer langen dalmatin ſchen Küſte
regelmäßige Perſonenſchiffahrt beſteht und unſere Opera
tionen in Montenegro und Albanien hauptſächlich v See
perpflegt werden Mit dem Verluſt von Durazzo ſind die
Italiener auf Valona ihren letzten Beſitz in anien be
ſchränkt Der Hafen von Valona bietet günſtige Ver
leidigungsmöglichtkeiten zur See durch die Batterien auf
Saſeno einer Valona vorgelagerten Jnſel zu Lande durch
porbereitete Feldbefeſtigungen auf den Höhen Malakafira
die ſich zwiſchen den vom Meere nach Oſten und dann nach
Südoſten ſich erſtreckenden Flußtälern Vojouſa und Semeni
yinziehen und in ſteilen karſtartigen Rücken bis 1200 MeterAffteigen Dieſe r ſind von Valonga 20 35 Kilo
meter entfernt Südlich Durazzo ſtehen außer öſterreichiſchungari Truppen noch r Abteilungen freund
licher Albaneſen die von den k u k Offizieren geführt wer
den Sie haben alle größeren Orte Südalbaniens beſetzt und
auch Berat von den Gendarmen Eſſads befreit

Die Jnterventioniſten
WTB Mailand 29 Februar Corriere della Sera

ſchreibt zum geſtrigen Miniſterrat Wir glauben nicht fehl
zugehen in der Annahme daß der Miniſterrat hauptſächlich
veſchloſſen hat in der erſten Kammer wing keine politiſchen
Mitteilungen zu machen Eine römiſche Meldung desſelben
Blattes beſagt Die offiziellen Vertreter der interventio
niſtiſchen Partei hielten geſtern eine Verſammlung ab Nach
einer ſcharfen Kritik der bisherigen Regierungspolitik wies
der Redner auf die für Italien beſtehende Notwendigkeit
in den Krieg im engſten Anſchluß an die anderen Vierverdemlichte alſo auch gegen Deutſchland zu führen

v

Die rebelliſchen italieniſchen Reſerveoffiziere
e B Wien 29 Februar Die Zeit berichtet aus

Zürich Jn Modena ſind in den letzten Tagen 2500 neue
Reſerveoffiziere vereidigt worden Nach einer Meldung
aus Turin weigerten ſich 4 Offizieraſpiranten den Eid zu
leiſten ſie wurden vor das Kriegsgericht geſtellt Die Zenſur
anterſagte die Veröffentlichung dieſes Vorfalls

Valonag
Räumung oder Verteidigung

er Berlin 29 Februar 1916
Von dem eroberten Durgzzo nach dem zu erobernden

Valona ſind es in der Luftlinie rund 100 Kilometer Stellt
man die unglaublichen Wegeverhältniſſe und örtlichen
Schwierigkeiten in Rechnung ſo wird man ſagen können
In einer Woche ſteht das Schickſal Valonas außer Zweifel
Die Frage ſt vielleicht nur noch ob es Jtalien in Albanien
zu einem Entſcheidungskampfe oder zu einem letzten glor
reichen Rückzuge das heißt z einer Räumung Valonas
unter dem Schutze ſeiner Schiffsgeſchütze ähnlich wie in
Durazzo kommon laſſen wird Be war man in Rom
noch vor recht kurzer Zeit entſchloſſen Valong zu räumen
Jn Ancona wies der Wanderredner Barzilai darauf hin
daß die Miſſion Jtaliens dem ſerbiſchen Heere zu Hilfe zu
kommen die ginzige Aufgabe die Jtalien in Albanien zu er
üllen gehabt habe erledigt ſei Die Regierung deren
ropagändiſt Varzilai in Ermangelung erköſter Betätt

gungsgebiete iſt wollte alſo die Bevölkerung darauf vorbe
reiten daß italieniſche Truppen ſehr bald nichts mehr in
Albanien zu tun haben werden Aber plötzlich ſchlug die

un um Ob es Briands Beſuch war der die ent
gegengeſetzte Anregung gab iſt ſchwer zu ſagen denn die Be

gung für eine ſtarke Haltung in Valona ſetzte ſchon vor
dem Eintreffen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in
Rom ein Es war alſo zum mindeſten der Schatten den
dieſes denkwürdige Ereignis vorauswarf Jedenfalls
man beſann ſich Barzilais Redereien über Valona ſtehen
o hieß es nun im Widerſpruch zu der Stellung die Jtalien
immer in der albaniſchen Frage vor und während des
Krieges eingenommen hat und auch zu der Rede die Son
nino am 2 Dezember in der italieniſchen Kammer hielt
Valonag war ſchon im Oktober des Jahres 1914 als von
einer Hilfeleiſtung für Serbien noch gar nicht die Rede
ein konnte angeblich nur zum Zwecke der albaniſchen Be

eher Krankenpflegerdienſte zu leiſten in Wirklichkeit
aber das ging aus den jubelnden Kommentaren hervor
t denen die geſamte Preſſe dieſe Expedition von Sani
er begleiteke deshalb beſetzt worden weil Jtalien die

influßſphäre die es ſich während der ganzen uer der
x ndoner Konferenz immer vorbehalten hat bedroht fühlte

nd Sonnino hatte in jener Rede vom 2 Dezember wörtlich
Kſagt Die Anweſenheit unſerer Flagge auf dem jenſei
ten Ufer des Adriatiſchen Meeres wird auch dazu beingegen die traditionelle Politik Jtaliens in bezug auf Alba
men zu bekräftigen das jetzt wie in der Vergangenheit einamtereſſe erſten Ranges ſür uns darſtellt inſofern als ſein
mit der Geſtaltung der Beſitzverhältniſſe am Adriatiſchen
der n verbundenes Schickſal ſowie die Aufrechterhaltung
t Unabhöngigkeit des albaniſchen Volkes deſſen ausge
tochene altehrwürdige Nationalität aus ſelbſtſüchtigen

Hruden verleugnet worden iſt für Jtalien von der größten
auf eutung iſt Die italieniſche Preſſe hat mit Recht darauf
t merkſam ßemant daß eine Regierung die dieſe Erklä
tn abgegeben hat Valona unmöglich kampflos räumen
efen ohne die ganze Vergangenheit ja geheiligte Ueber

Marrungen und Lebensintereſſen Italiens zu verraten
ine ſollte meinen daß das Miniſterium SalandraSon
tändegrenn es von der Wichtigkeit die Albaniens Selbſt
ſugeigkeit für Jtalien hat ſo feſt überzeugt war nicht einen
Judnblic über die von ihm zu faſſenden Entſchlüſſe im
des W ſein konnte Man ſuchte nach der heimlichen Quelle

war iderſtandes innerhalb der ſtaatlichen Gewalten Es
Salon Cadorna Wie gegen die Veteiligung Jtaliens in
Solgniti ſo war er auch gegen Verſtärkungen in Valona
nicht e die nationalen Forderungen gegen Oeſterreich

urchgeſetzt ſeien gebe er keine Truppen zu Feldzügen

der Spitze des ruhmreich ſteckengebliebenen italieniſchen
Heeres Aber die Suppe wird nich heiß gegeſſen wie ſie
ekocht wird Cadorna ließ mit ſich reden Cadorna
tattete einen Aderlaß für Valona und dem Befehlshaber

der dortigen italieniſchen Landungstruppen wurde das
Kommando auch über die Seeſtreitkräfte an der albaniſchen
Küſte übertragen Daraus und aus dem Umſtande daß die
aus Durazza geworfenen Truppen nicht nach Hauſe ſondern
nach der Baſis Valona verſchifft wurden kann allerdings
geſchloſſen werden daß Italien ſich in Valona zur Menſur
ſtellt Unſeren öſterreichiſchen Bundesbrüdern und den
wackeren Bulgaren die über Elbaſſan heranrücken ein will
kommener Waffengang

W

Vom Balkan
Montenegro aus der Entente ausgeſchieden
c B Wien 29 Februar Aus Sofia drahtet die

Wiener A Ztg Rußkoje Slowo erfährt aus angeblich
autoritativer Quelle Die engliſche und ruſſiſche Regierung
haben beſchloſſen Montenegro nicht mehr als zum Vierver
band gehörig anzuſehen und König Rikita nicht mehr als
offiziellen Gaſt Frankreichs zu betrachten

Vergebliche ruſſiſche Beeinfluſſungsverſuche
auf die rumäniſche Meinung

T V Bufkareſt 29 Februar Zwei Mittel waren es
vornehmlich mit denen die Propaganda für Rußland in den
letzten Tagen auf die öffentliche Mernung zu wirken ſuchte
Das erſte war der Fall Erzerums und das zweite die Duma
rede Sſaſonows die von der Preſſe vollinhaltlich wieder
gegeben wurde Dieſes Manöver mißlang Nach dem Falle
Erzerums kamen Pariſer Meldungen die den angeblichen
großen ruſſiſchen Sieg richtig ſtellten Auch Rede
übte keinerlei Wirkung aus weil laut Petersburger Rach
richten ſie auch in ganz Rußland keine Begeiſterung zu er
wecken vermochte Dann kam die Meldung des deutſchen
Generalſtabes über die Einnahme des Forts von Verdun
und die öſterreichiſch ungariſche Nachricht über Durazzo Dieſe
Meldungen hatten eine niederſchmetternde Wirkung auf die
Freunde der Entente Die Moldava hält die Anſtren
gungen der ruſſenfreundlichen Propaganda für lächerlich und
meint die Franzoſen überlaſſen es Rumänien die klägliche
Rolle zu ſpielen an die Wahrheit der ruſſiſchen Meldungen
zu glauben und auf ſie ihre zukünftigen Pläne aufzubauen

Die ruſſiſche Regierung gegen die Abtretung von
Beſſarabien

c B Budavpeſt 29 Februar A Villag berichtet aus
Bukareſt Wie Minerva aus Petersburg meldet wurde
bei dem letzten Semſtwokongreß der Wunſch geäußert Ruß
land möchte ganz Beſſarabien an Rumänien abtreten Die
ruſſiſche Regierung hat nun dieſen Wunſch als unerfüllbar
bezeichnet da Rußland keine Selbſtverſtümmelung begehen
dürfe zu einer Zeit wo weite Gebietsteile Rußlands vom
Feinde beſetzt ſind

Errichtung von Krankerkaſſen für die ſerbiſchen
Jnduſtriearbeiter

T V Belgrad 29 Februar Man trägt ſich mit der Ab
ſicht die ſerbiſchen induſtriellen Arbeiter in Krankenkaſſen
nach dem Muſter der ungariſchen Arbeiterkrankenkaſſen ein
ſchreiben zu laſſen Zwecks Begründung dieſer Jnſtitution
wurden mehrere Direktoren füdungariſcher Arbeiterkranken
kaſſen nach Belgrad eingeladen

Die Warnung der Neutralen und
das NVepräſentantenhaus

WTB RNewnork 28 Februar Funkſpruch vom Vertreter
vom IB Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Die
neuerliche Tätigkeit von Mitgliedern des Hauſes
der Repräſentanten die darauf dringen daß eine
Reſolution angenommen wird in der den Ameri
kanern empfohlen wird bewaffnete Handels
ſchiffe nicht zu ben utzen hat bei den Führern der
Demokratiſchen Partei große Beſorgnis erregt Eine Ab
ordnung von Vertretern des Staates Miſſouri
im Kongreß hat den Senator Stone aufgeſucht und in der

rardung darauf beſtanden daß Amerikaner gewarnt
werden

Der Abgeordnete Decker erklärte ſpäter
Jch habe Stone geſagt daß ich für ſofortige An

nahme einer ſolchen Reſolution bin Jch fürchte wir
ſtehen am Rand des Krieges und wir wollten ihn ver
meiden wenn es möglich iſt Kein Demokrat iſt mehr als
ich bereit den Präſidenten zu ſtützen aber ich glaube
dieſer Schritt ſollte ohne Rückſicht auf ſeine Anſichten ge
tan werden

Die Borichte über den Beſuch der Abordnung aus Miſ
ſouri haben im Sitzungsſaal große Erregung hervorgerufen
Die Repräſentanten kamen in Gruppen in den Vorzimmern
zuſammen und beratſchlagten eingehend über die Lage Nach
der Beſprechung der Abordnung aus Miſſouri mit Senator
Stone verlautete dieſer werde ſich von dem Willen der
Mehrheit im Senate bei ſeiner Entſchließung leiten laſſen
Später trat der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
des Repräſentantenhauſes zuſammen und entſchied ſich dahin
ſich zunächſt über die Stimmung des Hauſes bezüglich der er
wähnten Reſolution zu vergewiſſern Der Vorſitzende Flood
beratſchlagte ſpäter telephoniſch mit Präſident Wilſon und
verſicherte ihm daß der Ausſchuß ſich noch nicht entſchieden
habe die Annahme der Reſolution zu empfehlen und daß
er auch nicht glaube daß dies geſchehen werde

Der neue A Boot Krieg
T U BVerlin 29 Februar Die Berl Morgenpoſt

ſchreibt unter der Ueberſchrift Der neue UBoot Krieg
Karl W Ackermann der Berliner Vertreter der United
Vreß in Newyork kabelte von Berlin ſeinem Newyorker
Bureau eine auf den Beginn des UBoot Krieges bezügliche
Jnformation der d zu entnehmen iſt Man hat mir
gegenüber amtlich auf drei Punkte ein Fee gelegt
1 Es beginnt keine neue UnterſeeBlockade gegen die Schiffeder Verbündeten 2 Es iſt keine Verſchar ng des Unter
ſeebootkrieges wie die Preſſe behauptet 3 Deutſche Uzuf außeritalieniſchen Krie

gsſchauplätzen her Und erechte dieſen Grundſatz zur Bedingung für ſein Bleiben an l Boote beabſichtigen nicht ohne Warnung jedes ihnen

vornherein von ſeiner B n Es iewaffnung W Ter
imſtande ſind bis nach Newyork zu gelangen und ohne Er
gänzung ihrer Triebkräfte wieder heimzukehren Es muß
jeſtgeſtellt werden daß die Kommandanten der UBoote die

e der Warnung von Paſſagierſchiffen erlaſſenen Jn
ſtruktionen nicht durchkreuzen oder Menſchenleben nicht in
Gefahr bringen werden ſo lange das feindliche Schiff nicht
zu entfliehen zu rammen oder zu feuern verſucht Der Be
ſchluß des neuen Boot Krieges braucht daher in keinem
neutralen Lande übertriebene Beſorgnis hervorzurufen Mit
Ausnahme bei denjenigen Leuten die vorſätzlich auf bewaff
neten Handelsſchiffen zu reiſen entſchloſſen ſind Der einzige
Unterſchied n dem künftigen und dem bisherigen
Anterſeebootkrieg beſteht darin daß für die Folge bewaffnete
Dampfer nicht mehr als friedliche Handelsſchiffe angeſehen
werden Es muß ſchließlich auch feſtgeſtellt werden daß
Deutſchland durch dieſe Neuordnung ſeines Seekrieges inkeinerlei Zwiſtigkeiten mit den Vereinigten Staaten ge
raten will Deutſchland verlangt nicht danach Amerika
Schwierigkeiten zu verurſachen fühlt ſich aber betreffs des
neuen Boot Krieges in ſeinem Rechte Schließlich und
dieſes iſt vielleicht die intereſſanteſte Seite der Lage
Deutſchland iſt entſchloſſen den Krieg zu beenden Der eine
Weg führt über das Mecr mit Hilfe von Booten und de
Möwe der andere längs der deutſchen Fronten

t

Der Seekrieg
Deutſchland beſteht auf dem verſchärften

UBoot Krieg
Wiederholt Vereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WI1B Waſhington 29 Februar Deutſchland be

auftragte den Grafen Vernſtorff den Vereinigten Staaten
mitzuteilen daß die Verſicherungen die beim Luſitanig
und Arabic Fall abgegeben wurden noch immer gelten
ſich aber nur auf friedliche Handelsſchiffe beziehen Wie
verlautet hält Deutſchland daran feſt daß die bewaffneten
Sandelsſchiffe wie immer die Bewaffnung ſein möge der
Zerſtörung ohne vorherige Warnung unterliegen

WTB Waſhington 29 Februar Reuter Graf
Bernſtorff hat der Regierung mitgeteilt v Deutſchland
keinen Anlaß ſehe ſeine Anweiſungen zur Verſenkung be
waffneter Handelsſchiffe ohne Warnung abzuändern oder
ihr Jnkrafttreten hinauszuſchieben Der Vertreter Oeſter

n asarxs machte der Regierung eine ähnliche Mit
eilung

wahr chland neue Unterſeeboote dieſe

Neue Boot Beute
WVTB London 28 Februar Wie Llonyds meldet iſt der

engliſche Dampfer Southford verſenkt worden Zwei Mann
ſind umgekommen Bei der Verſenkung des ruſſiſchen Dampfers

Petſchenga ſind ſieben Mann der Beſatzung umgekommen
Ein Dampfer Southſord findet ſich nicht in Lloyds Re

giſter vermutlich handelt es ſich um den Dampfer Southport
3588 Tonnen

Die neuen engliſchen A Boote
T I Lugano 29 Februar Das Blatt La vita maritima

italiana veröffentlicht eine Londoner Nachricht über die angeb
lich neuen deutſchen Boote worin die früheren Angaben wieder
bholt werden mit der angefügten Bemerkung England habe längſt
eine Gegenerfindung gemacht Ebenſo große Tauchboote arbeiten
bereits in der Oſtſee zuſammen mit den ruſſiſchen Booten und
ſeien den Deutſchen in ihrer Tätigkeit vorgeführt worden Die
engliſchen Tauchboote hätten 5400 Tonnen Waſſerverdrängung
eine Länge von 125 Meter einen Aktionsradius von 20 22
Seemeilen und eine Geſchwindigkeit von 20 Knoten Die Be
ſatzung beträgt 120 Mann Die Boote könnten 300 Meilen un
unterbrochen unter Waſſer bleiben

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Die Vermißten der Maloja
WTB London 29 Februar Amtlich wird mitgeteilt72 Paſſagiere des Dampfers Maloja wurden gerettet

49 werden vermißt 93 Mann der europäiſchen Beſatzung
wurden gerettet 20 werden vermißt 137 Mann der Ein
geborenen Beſatzung wurden gerettet 86 werden vermißt

Geſunken

WTB Stochholm 28 Febr Der Dampfer Knipple
498 Tonnen aus Göteborg mit einer Ladung Zucker von

Trelleborg nach Göteborg unterwegs iſt heute mittag ſüdlich
von Falſterbo auf eine Mine gelaufen und geſunken Die
Beſatzung wurde gerettet

Noch 8 Schiffe von Portugal beſchlagnahmt
c A Genf 28 Februar Eine Liſſaboner Meldung der

Lyoner Depeche beſagt daß die bei den Kap Verde Jnſeln
Weſtküſte Afrikas gegenüber Senegal verankerten acht

deutſchen Schiffe von den Portugteſen requiriert wurden
Die Beſatzungen wurden durch Matroſen des Stationär
ſchiffes Beira erſetzt

England
Die Lage des engliſchen Weizenmarktes

iſt Kritiſch
I U Berlin 28 Febr Von zuſtändiger Seite erfährt

die Telegraphen Union folgendes Das führende Londoner
Fachblatt des Getreidehandels vom 15 Februar 1916 kom
mentiert das angebliche Eingreifen der engliſchen er

g optiin die Fragen der Brotgetreideverſorgung mit wen
miſtiſchen Worten Man dürfe nicht vergeſſen daß die Re
gierung nur die Auffüllung der nationaken Weizenreſerve
welche bekanntlich ſehr ſtark zurückgegangen iſt beabſichtige

und nicht den regelmäßigen Bedarf des Landes im laufenden
Erntejahr zu befriedigen gedenke Dem privaten Handel
bleiben die Laſt und Verantwortlichkeit die normalen An

befriedigen Beiſprüche des Erntejahres durch Einfuhr
der jetzigen Preisbi ung welche ducchſchnittlich 70 Schilling
er Quarter ca 325 Mark die Tonne betrage den hohen
rachtraten welche 20 30 Schilling per Quarter aus

ünb angeſichts des Wettbewerbes durch die heimlichen fe

von i Regierungen ſeien dieſedes freien ungeheuer ſr ſetzen cent
mittel und Fähigkeiten des Händlers voraus welche weit
über die von ihmal rerengegnete Schiff zu torpedjeren ſolange man ſich nicht von reſerre in unſeren Häfen i niereig v und e

S n

e



igen welche mit der Aufrechter unſerer Vorräten werden jetzt wirklich ne Wie Lage iſt

i nd der Regi i nicht imſtanden m e er in Biſrictielere weiſe fertig zu
werden e

o

Engliſches Kriegsglück in Aegypten
WTB London 29 Februar Reuter General Max

gell der Befehlshaber in Aegypten telegraphiert Ein
Gefecht am Sonnabend endete mit einem entſchiedenen Er

lge Der Fird der unter dem perſönlichen Befehl Ruri
eines Bruders Enver Paſchas ſtand hielt eine ſtarke

Stellung ſüdöſtlich von Baranni Ein Angriff der ſüd
afrikaniſchen Jnfanterie hatte vollen Erfolg ebenſo ein
länzender Angriff der Dorſetſhire Yeomanry dem

Ruri Bey getötet ſein Stellvertreter verwundet und ge
fangen genommen wurde Ebenſo wurden zwei andere tür
ki Offiziere gefangen genommen außerdem wurde ein
Maſchinengewehr erbeutet Der Feind ließ über 200 Tote
oder Verwundete auf dem Felde

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Belgien und der Sonderfricde
e B Rotterdam 29 Februar

Dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſchreibt man Wir
glauben befugt zu ſein die Echtheit einer in den letzten Tagen
verbreiteten Mitteilung in Zweifel zu ziehen als ſollte die Mehr
beit des belgiſchen Kabinetts geneigt ſein den Londoner Ver
trag wodurch die Kriegführenden ſich verpoflichten keinen Sonder
frieden zu ſchließen mit zu unterzeichnen Es iſt ein öffentliches
Geheimnis daß in dem belgiſchen Miniſterium einige Mitglieder
dafür zu haben wären aber demgegenüber ſteht der Wille der
Parlaments mitglieder und die Mehrheit der niſter Jhnen iſt
die Erklärung der Geſandten Rußlands Frankreichs und Eng
lands zugekommen die am 4 Fehruar dem Miniſter des Aus
wärtigen Baron Beyerns abgegeben wurde Diejenigen Bel
gier die das Schickſal ihres Landes wenigſtens während dieſes
Krieges verbeſſern wollen meinen in dieſer Erklärung ein
Zeichen dafür ſehen zu müſſen daß die Entente noch immer ver
ſucht Belgien zur Unterzeichnung des Londoner Vertrages zu
bewegen Es iſt kein Zufall daß die Erklärung vom 14 Februar
von den Geſandten Rußlands Frankreichs und Englands abge
geben wurde Sie hanoelten als die Vertreter der Mächte welche
den Vertrag von 1839 unterſchrieben haben wodurch Belgiens
Unabhängigkeit und Neutralität verbürgt wurde Was ſie taten
war tatſächlich nur eine Erneuerung ihrer Pläne von 1839 Dar
aus kann man herleiten daß ſür ſie dieſer Vertrag von 1839
immer noch Hültigkeit hat Die anderen alliierten Mächte Ja
van und Jtalien haben nur der Erklärung zugeſtimmt weil aus
rhrem Stillſchweigen nicht ſollte geſchloſſen werden können daß
in dieſer Beziehung kein Einverſtändnis zwiſchen den großen
Staaten der Entente henſcht Aber tatſächlich iſt die Erklärung
nur von den Mächten gegeben welche die Garantie leiſten

Eine franzöſiſche 200 Millionen Dollar
Anleihe in Amerika

W 77 olt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

MNTB London 238 Februar Daily Telegraph er
fährt aus Newyork daß Verhandlungen wegen einer fünf
proz franzöſiſchen Anleihe im Betrage von 200 Millionen
Dollar im Gange ſeien

Gerüchte von engliſchen Friedensangeboten
e B Berlin 29 Febr Der Lok Anz ſchreibt Von

ſchiedenen Seiten werden uns Gerüchte wir wiſſen nicht
in welchem Zuſammenhange und in welcher Abſicht mit
geteilt wonach wieder einmal engliſche Friedensangebotegemacht wurden oder gar engliſche Unterhändler bereits
unterwegs wären Von zuſtändiger Stelle werden dieſe Aus
ſtreuungen als völlig unbegründet entſchieden zurückgewieſen

t r Bertha von Konſtantinopel Der türkiſche Kriegsminiſter ergriff die Jnitiative für die Auf
ſtellung eines Rieſengeſchützes aus Holz auf dem Bajfaſid
le vor dem Kriegsminiſterium Das Geſchütz wurde in

Deutſchland beſtellt und wird bald hier eintreffen Die Fundamentierungsarbeiten beginnen in einigen Tagen Nach

dem Vorbild des Eiſernen Hindenburg kann die Bevölkerung
gegen Geldbeträge die für Soldatenwaiſen verwendet
werden kupferne ſilberne und goldene Nägel einſchlagen

Deutſches Reich

Reichshaushaltesplan für 1915
Der Reichshaushaltsplan für 1916 wird gegenüber dem Vor

anſchlage für das laufende Rechnungsjahr dadurch eine nicht un
weſentliche Entkaſtung erfahren daß unter den einmaligen Aus
gaben der für Bauausführungen der einzelnen Reichsverwaltungen
vorgeſehenen Anforderungen eine große Anzahl von Schlußraten
für bereits bewilligte und durchgeführte Bauten in Wegfall
kommen und die Einſtellung neuer erſter Bauraten zunächſt auf
das Dringendſte beſchränkt ſein wird Jmmerhin iſt noch eine ſo
bedeutende Zahl von Bauten für Rechnung des Reiches im Gange
daß die Anforderung einer ganzen Reihe zweiter und weiterer
Bauraten zu erwarten ſteht

Ausland
Kein Ungariſches PetroleumAusfuhrverbot

e B Budapeſt 29 Februar Eine halbamtliche Mel
pung bezeichnet die Ausſtrenungen von dem bevorſtehenden
Erlaß eines Petroleum Ausfuhrverbotes als haltlos Die
Ausfuhr von Petroleum nach Deutſchland und Oeſterreich
innerhalb der beſtehenden Vorſchriften werde wie bisher auch
jernerhin geſtat et werden

Ein Attentat auf Vjörnſon
M TB Kopenhagen 29 Februar Nach einem Krragt

celegramm aus Chriſtiania traf dort Björn Björnſon ous
m ein und begab ſich ſofort in ärztliche Behandlung

verlautet beſtimmt er ſei auf ſeiner Vortragsreiſe durch

n das r de a re heinem ungen n n Orte nach einem deutſche Vortrag ar Automobil l wollte ſtürzte
e z auf ihn d fügte i it de lgut Z zu und fügte ihm mit dem Dolch mehrere

n
n

ichwunden an Stirn und Naſe 3 Bförnſon
er

einige g in Stockholm in ärztl Achelepinße eißt auf dem Wege nach ſeinem Heim

um dort ſeine vollſtändige Geneſung zu ſuchen

Halle und Umgebung
Halle den 1 März 1916

Anban von Sonnenblumen durch Schulkinder
Jn einem ſoeben ergangenen Miniſterialerlaß wird erneut

auf die Wichtigkeit des Anbaues der Sonnenblume zwecks Oel
e hingewieſen und die Mithilfe der Schuljugend dabei
gefordert

Zum Anbau dieſer g Pflanze eignen ſich kleinere
und größere Brachſtellen Baugrundſtücke Ränder an Hecken und
Zäunen Ufer von Bächen uſw alſo Land das für andere Zwecke
zurzeit kaum oder überhaupt nicht verwendbar iſt Es wird
empfohlen in Gegenden in denen die erforderlichen Voraus
ſetzungen gegeben ſind die Schulkinder zu planmähßigem möglichſt
umfaſſendem Anbau der Sonnenblume anzuregen Dazu wären
erforderlich rechtzeitig geeignete Stellen für die Ausſaat aus
findig zu machen zu ihrer Benutzung nötigenfalls die Erlaubnis
ihrer Beſitzer nachzuſuchen den erforderlichen Samen zu beſchaffen
vie Beteiligung der Schulkinder bei der Ausſaat Pflege und
Ernte zu organiſieren und den Ernteertrag vielleſcht zu einem
wohltätigen Zwecke etwa zum Beſten des ten Kreuzes durch
noch zu vSeſtimmende Vermittelungsſtellen an den Kriegsausſchuß
ſür pflanzliche und tieriſche Oele und Fette zu verkaufen Jm
Vorjahr waren die Eiſenbahnſtationen zur Entgegennahme der
ge ſammelten Samenmengen gegen ein Entgelt von 40 Pfg für
das Kilogramm verpflichtet die dann an den genannten Kriegs
gausſchuß abgeführt wurden Für dieſes Jahr werden entſprechende
Bekanntmachungen ſeitens des Ausſchuſſes noch ergehen der
wötigenfalls auch für die Beſchaffung des erforderlichen Samens
zu 60 Pfg das Kilogramm behilflich ſein würde Die in Be

tracht kommenden Schulbehörden haben ſich mit dem genannten
J ins Benehmen zu ſetzen dieſem geeignete Stellen zubeze haen denen die Saatmengen zur Weiterverteilung an die

einzelnen Schulen überwieſen werden können und alles zur Förde
rung der Angelegenheit Geeignete baldigſt zu veranlaſſen t

Eiſernes Kreuz
Unter beſonderer Anerkennung ſeiner Teilnahme am See

kriege 1914 beſonders an der Schlacht bei den Falklandsinſeln
und für die äußerſt pflichttreue und tapfere Tätigkeit während
der Kämpfe in der Champagne im Herbſt 1915 wurde Herrn
Oberarzt Dr med Erich Lange das Eiſerne Kreuz verliehen
Herr Dr Erich Lange iſt der Sohn unſeres Mitbürgers Herrn
Fabrikbeſitzer Fritz Lange

Keine unbeſetzten Wagen erſter Klaſſe Wagen mit Abteilen
erſter Klaſſe müſſen zuwe len in Perſonenzügen eingeſtellt werden
welche die erſte Klaſſe nicht führen Es geſchieht dies um der
Verzögerung des Wagenumlaufs entgegenzuwirken Die Abteile
erſter Klaſſe durften in ſolchen Fällen nicht beſetzt werden da
Fahrkarten zur Benutzung dieſer Wagenklaſſe den Re ſenden nicht
rerkauft werden konnten Um nun die Abteile nicht unbeſetzt
zu laſſen hat die Staatsbahnverwaltung angeordnet daß in
ſolchen Fällen die erſte als zweite Klaſſe gekennzeichnet und be
nutzt werden ſoll Entweder werden hierzu umwendbare Klapp
ſchilder verwendet oder es werden an den Abteilfenſtern Tafeln
mit der Aufſchrift Nichtraucher 2 Klaſſe oder Frauen 2
Klaſſe angebracht je nachdem es für die Einteilung des be
trefſenden Zuges notwendig iſt

Die Ortsgruppe penſionierter Beamten hält ihre nächſte
Monatsverſammlung Donnerstag den 2 März nachmittags 4
Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ab

Provinzial Nachrichken

Eigenartige Zuſtände im ſtädtiſchen Lebensmittelausſchuß
Dresden 28 Febr Großes Aufſehen erregte hier eine Ver

handlung die eigenartige Zuſtände im Lebensmittelausſchuß der
Stadt Dresden vor dem Dresdener Schöffengericht zutage förderte

Die Verkäuferin Frau Klara Weiſe hatte ſich wegen Unter
ſchlagung von 1300 Mk zu verantworten Ste war vom Lebens
mittelausſchuß in der Neuſtädter Markthalle angeſtellt worden
und ſoll am 16 Dezember 2736 Pfund Erbſen erhalten
haben Vor Gericht wurde feſtgeſtellt daß es Gewohnheit war
weder eine Empfangsbeſcheinegung noch einen
Lieferſchein zu unterſchreiben ſo daß der Lieferant keinen
Belog für die gelieferten Waren in Händen hatte Eines Tages
wurde Frau Weiſe um Unterzeichnung eines Lieferſcheines er
ſucht e weigerte ſich und behauptete ſie habe den Poſten
Erbſen nicht empfangen Die Angeklagte erklärte daß auf dem
Speicher auf dem die Waren lagern ein ſchwunghafter
Handel mit dem von der Stadt angekauften Gemüſe betrieben
wurde Es wurde ihr beſtätigt daß Joll und Ratsbeamte Ge
ſchüftsleute und Penſionate 5 bis 20 Pfund Gemüſe das nament
lich für die arme Bevölkerung angekauft wurde erhielten Die
Waren wurden meiſt vom Speicher gelefert und mit dem Wert
wurde die Verkäuferin in der Altſtädter Markthalle belaſtet Sie
trug ſogar in ihrer freien Zeit die Waren ins Büro oder in die
Wohnungen ſie beſaß ein Heft in dem 15 Se ten mit Adreſſen
vollgeſchrieben waren Unter den vom Gerichtsvorſitzenden vor
geleſenen Namen befanden ſich verſchiedene Ratsbeamte darunter
ſogar ein Stadtrat ein Stadtverordneter eine
große Penſion und andere mehr

Der Vorſitzende erklärte Alſo arme Leute ſtellen ſich
ſtundenlang vor die Verkaufsſtellen laſſen ſich drücken und die
Kleider vom Leibe reißen und erhalten dann im günſtigſten
Falle ein Pfund Gemüſe und gutbezahlte Beamte be
kommen 5 bis 20 Pfund der Waren die nur für die Aermſten be
ſtimmt ſind ins Haus geliefert

Obgleich zwei Zeugen beſtätigten daß die Angeklagte die
Erbſen bekommen habe wurde ſie freigeſprochen Es
wurde für feſtgeſtellt angeſehen daß die Angeklagte ke ne Erbſen
verkauft auch keine fortgebracht habe Die Art der Ablieferung
widerſpreche allen kaufmänniſchen Gebräuchen Wohin die Erbſen
geliefert worden ſeien könne nicht feſtgeſtellt werden

edenfalls dürfte das Vorkommnis noch ein Rachſpiel im
Dresdener Stadtverordnetenkollegium haben

Mühlberg 29 Febr Zwei Kinder ertrunken
Trotzdem die Eisdecke die ſich im Stauwaſſer des alten Elbarmes
während der letzten Froſttage gebildet hatte nicht tragfähig war
wagten ſich einige Kinder auf das Eis Von dieſen haben zwei
der ſiebenjährige Willi Hönicke und der neunjährige Richard
Schütze hre Wagehalſigkeit mit dem Leben büßen müſſen indem
ſie einbrachen und ertranken

Schkeuditz 28 Febr Großer Wertſachendiebſtahl
Bei einem Einbruch in einen Uhrenladen in Schkeuditz ſtahlen
de Diebe eine große Anzahl Damen und Herrenuhren Ringe

Ketten und andere Schmuckſachen Der Schaden iſt be
eutend

Wernigerode 28 Febr Ein koloſſfales S6chwein
lonnte dieſer Tage der Arbeiter Hirſchelmann ſchlachten Das
Tier hatte nach etwa 1 jähriger Mäſtung das ſtattliche Gewicht
von 681 Pfund erreicht

Braunlage 29 Febr Abſturz in die Bode Geſtern
mittag löſten ſich vier mit Koblen beladene Eiſenbahnwaggons
die nach der Glashütte geführt werden ſollten von der Maſchine
und ſauſten in ſchnellſter Fahrt etwa 1500 Meter dem Bahnhof
zu Jn der Nähe des Gaſthauſes Zur Poſt entgleiſten die

gen und ſtürzten in die Bode wo völlig gertrümmert liegen
blieben Perſonen ſind glücklicherweile nicht dabei verlex

wa
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Lehke Depeſchen
Zeitweiſe Aufhebung der Verſteuerung von unverarbeitet

Branntwein enWTB Berlin 29 Febr Infolge des großen Bedoean Spiritus zu techniſchen Zwecken hat ſich der ichen
veranlaßt geſenen die Verſteuerung von unverarbeitete
Branntwein zu Trinkzwecken für einige Zeit gänzlich zu verbieten ſoweit es ſich nicht um ſehen der See
verwaltung für die Kriegsteilnehmer handelt

Für Kranken Entbindungs und ähnliche Anftalte
Laboratorien Arzneimittelfabriken und Apotheken kann
demſelben Zweck wie bisher auch weiterhin die Abfertigu
von reſte bie t r elaſſen nd a
gleiche gilt für die riken von Parfüms und kosmetie uſw aber mit der Maßgabe daß ſie e
weiteres nur die Hälfte der im Betriebsjahr 1913/14 ver
ſteuerten Mengen verſteuern laſſen dürfen

Ein deutſches Flugzeug über däniſchem Gebiet
W T Kopenhagen 29 Febr Die deutſche Regierum

hat der däniſchen Regierung ihr aufrichtiges Bedauern dar
über ausgeſprochen daß ein deutſches Flugzeug am 12 d M
bei und über Kopenhagen däniſches Gebiet überflogen hat
Die deutſchen Militärbehörden haben in beſtimmteſter Form
ihre frühere Weiſung erneuert daß ein Ueberfliegen neu
tralen Gebietes nicht ſtattfinden darf

Torpediert
WTB Le Havre 29 Febr Agence Havas Das

Schiff Au revoir iſt von einem Unterſeeboot torpedier
und verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

Lloyds Regiſter führt einen Dampfer Au revoir mit
1058 Tonnen auf der in Boulogne beheimatet iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Februar Die vortreffliche militäriſche Lag
kam im heutigen freien Börſenvertkehr beſſer zur Geltung
als am ren Geſchäftstag Es herrſchte für eine Reihe von
Jnduſtrieaktien Kaufluſt und die Preisſteigerungen überwogen
Jn deutſchen Anleihen behaupteten ſich die Kurſe bei
ruhigem Verkehr 3proz etwas feſter Oeſterreichiſch Ungariſche
und Rumäniſche Renten wenig verändert Jn Rubelnoten ſetzte
ſich die rückläuf ge Bewegung fort Von Montanaktien ſtellteni Bochumer und Phönix ungefähr wie geſtern Bismarckhütte

anfangs feſter dann wieder etwas matter Harvener Aumetz
und Gelſenkirchener wurden umgeſetzt rn tebhafter
Dynamit und Rottweiler ſteigend auch Deutſche Waffen und

e höher Venz Horch und Ludwig Loewe feſt Hirſch
Kupfer behauptet Maſchinen und verwandte Werte gefragt
Deutſche Maſchinen Menden Schwerte Hackethalaktien ſtei
gend auch Fahrzeug Eiſenach Gaggenau und Hindrichs Auffer
mann feſter Schiffahrtsaktien ruhig Lloyd nicht vreishaltend
Stettiner Vulkan anziehend Gute Stimmung für Elektrizitäts
werte Accumulatoren Mix K GEeneſt Sachſenwerk Deutſche
Kabelwerke und Telephon Berliner anziehend Von ſonſtigen
Werten gaben Baltimore nach dagegen Deutſche Erdölakt en
merklich höher HenriAktien gefragt Geld über den Ultimo
etwa 5 Prozent Privatdiskont 454 Prozent

Getreide

Berlin 29 Februar Bei ſtillem Geſchäft erwies ſich die
Tendenz am Produktenmarkte als feſt da mehrfacher Kaufluſt
nur vereinzeltes Angebot gegenüberſtand Futtermittel und
Sämereien wurden zu unveränderten Preiſen in kleinen Poſter
gehandelt Gerſtenmalz war knapp und feſt

Deviſenkurſe
Berlin 29 Februar 916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New gerk 1 Doll 51 543 541 543olla to0 II 2361 236 236 236änemark 100 Kr 155155 154 155Schweden 100 Kr 155 155 155Norwegen 100 Kr iss 155 i 154 155Schweiz 100 Fr 105 105 105 105Dabäpeſt 100 K 69 95 70,051 70 20 7050
Rumänien 100 l ei 34 s85 S lBulgarien 100 Leva 773 78 I T 78

Die Koburg Gothaiſche Kredit Geſellſchaft ſchlägt 4 Prozent
Dividende vor für 1914 3 Prozent

Erhöhung der Preiſe für Bleifabrikate Jnfolge der wei
teren Steigerung der Rohbleipreiſe wurden die Preiſe für ge
walzte und gepreßte Bleifabrikate um durchſchnittlich 10 pro
Doppelzentner erböht

Aachener Lederfabrik Akt Geſ in Aachen Der Aufſichtsrat
beſchloß der Generalverſammlung die Ausſchättung einer Divi
dende von 20 Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre vor
zuſchlagen 700 000 Mk werden als Sonderrücklage für die
Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt

Die Steinkohlenwerke des Zwickauer und Lugau Oelsnitzer
Reviers haben ren die Verkaufspreiſe für Jnduſtriekohle
as 1 März um 5 Mk pro Doppelwagen zu erhöhen

Bank für Thüringen vorm B M Strupy in Neininger
Die Bank eröffnet am 1 März in Subhl eine Filiale

Braunſchweigiſche Kohlenbergwerke Der Auffichtsrat bringt
der auf den 1 April einzuberufenden Generalverſammlung die
erherggt einer Dividende von 12 Prozent wie im Voriahr

in agDie Röhrenwerke haben wie die Frankf Zeitg hört in
der vor kurzem eingetretenen Erhöhung der Preiſe für

hzink 7 Rotierungen für verzinkte Röhren erhöht und
zwar durch Ermäßigung der Rabattſätze um Prozent s

Kaliwerke Venthe Akt Geſ Der Aufſichtsrat ſchlägt für 191
eine Dividende von 5 3 Prozent vor

Wajfſſerſtunde
bedeute üder unter Rullh

Elbe 29 Februar

ßig v a 9 emmgan ch eWinenbern 132 Magdeburg 25
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 234

ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht San
nungen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes i J

Siegfried für Unterhaltungsblatt und 3 Ran
richten Hans Natonek für den Angeigenteil leBarh Druck und Verlag von Otto Sendel Semtli
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